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Grundpfeiler dezentraler Unternehmensführung (vgl. Böttcher 
2002) 
 o  „Management by Objectives“ - ergebnisorientierte Führung 

o  (Teil-) „Autonomisierung“ von Organisationseinheiten zu Leistungscentern/ Filialen/ Modulen   

o  Durchgängige Leistungsverantwortung 

o  Unterscheidung von Strategie (Führung) und Operation (Filialen) (vgl. Wildemann 2009) 
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Aufgabe der Führung: Strategie (vgl. Wildemann 2009) 

o  Sicherung der Einheit des Unternehmens trotz Autonomie der Filialen (Leitbilder, Visionen) 

o  Ressourcenallokation 

o  Entwicklung von Querschnitts- und Schlüsseltechnologien  

o  Unternehmenskoordination zur Realisierung von Größen- und Synergieeffekten 

o  Aussagefähiges Berichtswesen, Überwachung der Ergebnisentwicklung 

o  Beratung der „autonomen“ Einheiten, Führungskräfteentwicklung  

o  Verbindung der Einheiten durch Netzwerkstrukturen zur Wissensmehrung 
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Aufgabe der Filialen: Operation (vgl. Wildemann 2009) 

o  Entwicklung und Realisierung der Geschäftsstrategie 

o  Wahrnehmung aller Funktionen des Tagesgeschäftes 

o  Entwicklung und Ausbau operativer Kernkompetenzen 

o  Ausbau der technologischen und organisatorischen Kompetenzen 

 

à Ebenen sind analytisch getrennt, praktisch muss aber ihre Zusammenarbeit durch „eine starke 
Mitte“ gesichert werden 
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In der Übertragung auf das Schulsystem bedeutet dies 
 

o  Kooperation des Ministeriums mit ihren untergeordneten Aufsichtsebenen 

o  Einzelschulen als „Filialen“ nicht als autonome Einzelbetriebe 

o  Nicht nur Stärkung der operativen Einheiten und Controlling, sondern auch Neudefinition des 
Gesamtsystems: Wie findet Vermittlung statt, wie sollen Handlungsverknüpfungen gesichert 
werden? 

o  Verbindliche und abgesicherte Ressourcen für die mittlere Ebene 

o  Um- und Ausbau des mittleren Managements 

o  Der direkte Weg vom Ministerium in die Schulklasse ist eine Illusion 
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Was tatsächlich passiert ist 

o  Verlagerung operativer Steuerungsentscheidungen von der Ebene der Bildungsverwaltung auf 
die Ebene der Einzelschule 

o  Wettbewerb zwischen den Filialen anstatt Einheitlichkeit im Erscheinungsbild (z.B. 
Schulprofilbildung) 

o  Grenzwertige Arbeitsbelastung durch Aufgabenverdichtung und -veränderung (z.B. 
Implementierung neuer Instrumente datenbasierter Steuerung) (vgl. auch Bogumil et al. 2016) 

o  Schulaufsicht ohne bisher eindeutiges Leitbild, ohne der Definition von Kernaufgaben und ohne 
einer konkreten Rollenbeschreibung in Bezug auf die Qualitätsentwicklung des Schulsystems 

à „Schulaufsicht im „Schlagschatten der selbstständigen Schule“ (Heinemann 2020, S. 13) 
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Wie Filialunternehmen ihre „Mitte“ ausfüllen (vgl. Garvin & 
Levesque 2008) 
 o  Strukturierte und fokussierte Kommunikation innerhalb und zwischen den „Hierarchieebenen“ 

o  Prioritäten, Pläne und Verfahren in Filialnetzen in Einklang bringen 

o  Verlässlichkeit und Gleichheit der Unternehmensleistung in den einzelnen Filialen bei gleichzeitiger 
Berücksichtigung von regionalen Besonderheiten 

o  (Konflikthafte) Distanz zwischen Unternehmensspitze und einzelner Filiale überwinden 

o  Führungskräfteentwicklung auch auf der Ebene des mittleren Managements 

o  Einsatz von „Vermittlern“, um (neue) Strategien umzusetzen 

o  Einrichtung von Schnittstellen und systematischen Überschneidungen 
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Was wir für das Schulsystem daraus lernen können 
 
o  Struktur der Schulaufsicht auf Zielorientierung und Passgenauigkeit prüfen 

o  Klärung landesweiter Kernaufgaben der Schulaufsicht 

o  Querschnittsaufgaben und Schnittstellen prüfen (insbesondere bei der Schulinspektion) 

o  Strategische (multiprofessionelle) Aufstellung sowie Professionalisierung des schulaufsichtlichen 
Personals 

o  Produktive Arbeitsbündnisse mit den Einzelschulen eingehen 
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Grund zur Hoffnung 
 
o  Wachsende Offenheit für systemische Schulaufsicht 

o  Bewusstheit für Vernetzung und Koordination in und mit der Schulaufsicht 

o  Schaffung von Orten des Austausches für Schulen: Regionale Bildungsnetzwerke 

o  Arbeitsgruppe zur Weiterentwicklung der Schulaufsicht im Ministerium für Schule und Bildung 
NRW 

o  Einstieg in die Entwicklung und Erprobung von (neuen) Qualifizierungsmodulen der QUA-LiS NRW 

o  … 

 



Listenebene 
erhöhen 

Listenebene 
verringern 

Wechsel der Textebene 
im Menü über:  

Start > Absatz > 
Listenebene erhöhen/

verringern 

Folie in Ursprungsform  
bringen über Menu: 

Start > Folien > 
Zurücksetzen 

Hilfslinien anzeigen über Menu: Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen 

Fußzeile anpassen: Einfügen > Text > Kopf- und Fußzeile 

Wechsel des Folienlayouts  
im Menü über: 

Start > Folien > Layout Datumsfeld dient  
als Kopfzeile! 
Kopfzeile anpassen:  
Einfügen > Text  
> Kopf- und Fußzeile 

Warum Autonomie nicht gut für die Schulen ist 

Prof. Dr. Wolfgang Böttcher & Christina Luig 11  

Zuletzt: Ein Aufruf an die Wissenschaft 
 

Eigentlich kann man nicht […] von einer Schulaufsichtsforschung 
als einem konsolidierten und interdisziplinär strukturierten 
Forschungsfeld sprechen, das auf Basis geordneten und als 

hinreichend robust befundenen Wissen Orientierung für die an der 
Schnittstelle von Schulen, Schulverwaltung und Schulunterstützung 

agierenden Instanzen geben könnte“  

(Diedrich & Maritzen 2020, S. 140). 
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